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D i e n s t a g oen 19. I u n y 1L27.

L a i d a ch^

^ i e durch die erfolgte Pe.,sionirun<i des A n t o n K u n s t !

beydem k. k. iUyr. G u d c c n m m t l l c v ' g t gewesene He»

cretärsf te l le, hat die k. k> ver.-mte Hofkan^ley demdis«

derigen ersten ^reiscomnnssär zu A d e l v d c r g , c?cm k. k.

K ä m m e r e r , Ferd innno G r a f e n v- A i c h e l b u r g , zu

verleihen befunden.

T e i « N.
D<« 0«5erv2wr« I'rieätiüo V0M »H. I uny tnthält

ein Schreiben aus S y r a , in welchem ebenfalls dtstH"
- tigt w i rd , daß K a r a i ß k a k l getödttt, und di« Gene«

läle N i k i t a und G h i n e o leicht verwundet wurden.
I n der Schlacht bey A t h e n habe vol^ügllch die türki»
jche Nettere») dit Nitdt l lage 0er Griechen entschieden,
von dtnen üb«! I52N Mann, und Darunter «ililge Capita-
t,e,von Vcdeutun^auf dem SHlschtfilde ssebl.iebcn stnd.
M ' t K a r a i s k a k , s Tode verschwinde untee Ven Grie«
HiN ftldst jeve Hoffnung ^u siegen. — Am rc?. May sah
man gl ichen A n d r os und Cap d'O l o die türkischl
ßlotte zü Segt l Nai l . I b r a h i m Pascha vt l fo lyt sone
Vor tke i l i . und !>mem Zug längs der Küsten Arcadien«
folgt üdeiaU Verheeeunq ncich. I n daß CafteU E l n a r e n »
z a soUen sich LoooMtnfKen geflüchttl haben. I b r a h i m
Pasch«, hat sie aufgefordert sich i« ergeben ; sie gaben il,m
«de? eine ahjchläglge AnNvort und schickten unteldtsfen
iwty Abgeoidnete nach N q p o l> d i R o m a u t a um
Succurs zu b'tten.

Dass^ld, Nl.tttvom i 6 . I l M p cnthiUt folgende Nach.
richten üdc« Griechenland: I n einem Schaden aus
S i r a vom 27. M a y . wird versichert. daß kein Grieche
mehr se>t der letzten unglücklichen Schlacht in dtn Um.
gedungen AllicriZ i " treffen ssy. Neschio Pascha sandte
ein St:<ifcorrs von öaao Mann nach Megara. welches
Norn und ^ l i s cinaehiacht und n>>t 2020 Hclavcn und
«it l tm Vchlachrviel) zutückgetehlt scy. — ü h „ ^ Cila.
t'eu« von At!)«>, w"ß man nichtg gewiffto. nur so vi«,
Vtllautbaret, daß die Belagerten big zum Monat De-
cember verprouiarMrt seyen. —Oden trifft die Nachricht
em, öaß das Cast«ll oon C hi a r« »l z » gcr^vmmen w»r'

dcn sey, und Ibrahim Pascha die Vesatzung hab« über
die Klmge springen lassen.—

W i e n .
Se . k.s. Maiestat haben ben ttsten Assessor beyder

Steyermärtlsch » Illyrifchen Vanral« GefaUen » 2Idmini«
Nrstion,Ignaz C u r t e r , in Nücksichtseiner besonderen
Vi ld ien f te , in den Hdelsstand des österreichischen Kai»
fcrstaareg, mit dem Pr^d'icat« z,von Vrein!st«in," «Utl»
gnädigst zu erheben geruhet.

Am 2 i . Man d. I . hatte der neu ernannte Aposss,
lische Nuncio's am Öllerreichifch . kaiserlichen Hofe. Erz,
bischof von Td<b<n, Wonsignor Hugo Peter Marches«
von Gpinola, d,e Ehr«. S r . Majlstät dem Ka^er in
tine? Privat »Audienz seine BcglaudujungLschrelben zu
überreiche«, , und hierauf Ih ier M«jcstat der Kaiserinn
» o r g e a t »u wcrdin.- ( W . Z )

G » ä tz.
I n d<» Nacht v lm 7. auf den 6. I uny fchm-tt di«

M u r zu solch eint« Höhe. daß die M u r v 0 rst a d t ,
2 end , O r ! cß und der D a m m außer dem Sacitho-
r« unter Wasser gesltzt, und die benachdältln'Ganen.
und Felder im wliten Umfange wie von einem Se«
bedeckt wurden, ös wurden von St i le bcr liohen Landes,
besolde, der Psl i^ l ) und des Magistrale scdncUe Aü>
slalten getroffen.dll Biwohner der unter N^ss-? c/ittz,
ten Häuser m den Vorstädten auf Kadn.'n i» Sinx'r-
heit zu bringen, und zugleich auf den beyi><n f,c«
fährdtten Brücken die Wachen ausqcNillt, di< Paji^ve
für Fußgänger und Wägen zu vcrhülhen. D'ele Vd?>
stcht war um so nötdw.er, da der gegen N«chwtt7a,^!"
nehmende S t r cm den linken Brückenkopf.-,» i>./i n. cn
Vlück« wttkl'ch unterspült und cingtr,sftn hat. 9l>cht
fern« da.L0n stürzte auf, gleiche Ar t t in neucS Grv^ude
zusammen. Die hoch gehenden W?Uf„ trugen dieTrüm«
tner zerstörter G^väude und Hausgcräthe aller Allein»
her. so d̂ »6 sich N^chrich:en grosser VerwuNungcn be-

l fürchten lassen. D>e Höhe deä ausgetrelenin Stl'omeü
hatte i<nt oom I ^ y l f tbiZ bedeutend üdelstikgel,^

(Gr. Z.)
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,^ D e u t s c h l a n d »
,. ' D l t C M l s r u h e r Zeitung enthält Folgendes:
"^F«ankfure> o«n Hs5. May. Wir wissen jetzt aus siche.
«er Quells, daß die Verabredung zwischen Rußland und
England zu Gunsten Griechenlands unerschütterlich ist.
Das Schickst dleses unglücklichen Landeg muß und wird
flch ehestens auf's Beruhigendste entwickeln. D<e Ver«
Mittelung jener zwey mächtigen Cabinette ist gerecht,
«und kann nicht tine Einmischung in fremde Angelegen »
deiten genannt werden; denn ««ist klar, daß die Pforte
«u» mit der gänzlichen Vernichtung Per griechisch ' christ«
lichen Bevölkerung ihren Kampf beendigen kann, —
»« ist erwiesen, daß d«« christliche Europa ein« solch«
Catastrophe ohne die nachthcillgslen Rückwirkungen
picht zulassen darf, und daß, nachdem der Divan sechs
Jahrelang vergebens gesucht hat, diesen Unruhen ein
Ende zu machen, dies« Lage der D>nge, die sich fort«
während äußernde ungünstige Stimmung unddieGäh»
»nng nährt, welch« zu beendigen Pfiicht der Politik ist.
Die Pfort« kann slch auch der Erfüllung dieser Pfiicht
nicht widersetzen, da die Integrität dieses Staates durch
die Dazwischtnkunft Englands und Rußlands nicht ge«
fähldit, vielmehr den alten gegründeten Klagendes rus>
fischen Cabinets ein End« gemacht wird.* (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Zu T o u l o n w<rden dermahlen zwey Linienschiffe

und drey Fregatten bewaffnet, die dem Vernehmen
nach die französische Schiffgstation in der Levante ver»
stärken sollen.

Das anhaltende Negenwetter hat zu Toulouse groß«
Verwüstungen angtrichttt. Die Insel Touris, ein gro«
s«r Tht'l der Vorstadt Ss. Cyprian und der Haftn Ge-
rsnd wurden überschwemmt. Mehrere Häuser stürzten
«in, und ein Theil der Bewohner wurde unter dem
Schütte begraben. Ohne den Eifer der Behörden und
di« thätige Hülfe der Garnisan würden der Unglücksfäll«
sich noch mehrere ereignet haben. (Ost. B.)

P a r i s , den «4. May. Die Geschwister Haußer
«us dem Zillerthale in Tyrol sind, nachdem sie die vor«
»ehmsten Städte Deutschlands besucht und deu Winter
in Kopenhagen lugevlacht haben , in Paris angekom»
wen. Jede gute Gesellschaft, alle Liebhaber d « Musik
wollen sie hören, und wenn man sie gehört hat, will
man sie wieder hören. Die Schönheit der Stimme die»
ser Zlllerthalel, die herrlichen Lieder der Tyrol« Alpen,
di« Anmuth dieses Nationalgesanges, von dem die vor
4 Jahren nach Paris gekommenen Sänger uns nur ei»

n« sehr schwache Id,e gegeben haben, „wirbt ihnen den
glanl«ndsten Beifall. Sie haben die Ehre gehübt, »u
I . k. H. der Frau Herzoginn vonVerry berufen zu w<»»
den, und vor dem Könige zu singen. Bey Hof« wie in
den Salons wurde ihnen derselbe Beifall uno dasselbe
Wohlwollen zu Theil. (Praz. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Die T im es liefern folgend« Stelle'aus einem N?i?»
fe von S t . P e t e r s b u r g vom 12. M a y : »Die Aus»
ladung der Kauffahret zu Kronstadt wird jetzt durch de«
Mangel an Arbeitern verzögert, indem;3 Kriegsschiff,,
worunter 7 dls 6 von der Linie, nach dem mittellandt«
schen Meere ausgerüstet werden.*

Es ist jetzt lxe Anlegung eines Canals für Seeschiffe
von London nach Portsmouth beschlossen. D'e Kosten ,
welche man aufH Mi l l . Vf. S t . schäht, sollen von der
Regierung, der ostindifchen Compagnie, der Bank und
von Actionairs zusammengeschossen werden. Der Canal
wird 25 Stunden Lange, z5o Fuß Vreite und 2o Fuß
Tiefe erhalten, und Hv.aaa Arbeiter vi«r Jahr« lang
beschäftigen.

N u ß l a n d.
DaS^aurnai äe saint?ewi-Hboui-I vom 2». May fNtU»

<n Stylö) enthalt folgende Nachr ichten von der
Armee i n G e o r g i e n : »Am 10. April übernahm der
General» Adjutant Paskewitsch den Oberbefehl über di«
Truppen des abgesonderten kaukasischen Corps, und traf
die Verfügungen zum Abmarsch der Avantgarde, welche,
befehligt von dem General» Adjutanten Benkendorf«.,
gegen das Gebieth von Eriwan operiren sollte. Dies«
Avantgarde, welche aus 7 Infanterie.Bataillons, 1 Com»
pagni« leichte« Artillerie und « Kosakenregimentern de«
stand, trotzte allen Schwierigkeiten, mit denen sie b«y
häufigem Schnee und Regenwetter zu kämpfen hatt«,
und passirte am »8. April die Gebirge Axibijur und
Vesobdal. Del General.AojutantBenkendorf sehte ohne
Widerstand seine Richtung nach Ctschmiazl», fort, und
stieß auf den Feind erst unweit des Dorfes Alglanlu. Di«
Perser, im Hinterhalte der Mauern, eröffneten ein hef.
tigtS Gewehrsluer auf dasVordertreffen; doch wurden
sie durch einig« Kanonenschüsse und durch das entschlossene
Vordringen des Major Jüdin mit 2 Compagnien d«s
Schirwanischen Infanterie. Regiments in d>e Fluchtge«
schlagen, sodann aber die Dörfer beseht. D<« Kurdinifch«
Reiterey, welche schnell bey der Hand war, plänkelte
milder Verstärkung, welche unserem Vordertreffen »u»
he,o»dl«t wurde, ward aber von.den Scharfschützen 5er
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C^rabin lere fass auf allen Puncten geworfen. Der Troß
der Aosntgald« gelangte am 27. glücklich nach Etscbnna«
i 'n . wiewohl der Feind ihn wiclxrholt überfiel. ohn< ihm
jedoch den mindesten Schien zusnaen zu tönn«». I m
Kloster zu Etschmiazin fand das ganze Delaschement hin»
länglichen Mundvorrath für 5 his 6 Tag«. D«« C^di.
schof Narses von Armenien vergaß dle Lastieinel Jahre,
und zog an der Seit« der russischen Truppen, als ein
Beyspiel für sein« Mitbürger. Der General »Adjutant
Vtnkendorf ließ in Etschmiazin das zweyte Bataillon des
Schilwanifchen» Infanterie»Regiments , zwey Kanonen
und ,oa Kosaken unter dem Commando desOlierstlieutt'
nant Wolsl,mtji zurück, und rückte selbst am »I . April
aus, um Sardar>Abada. —eine neue persisch« Festung.
10 Weist weiter links vom Weg« nachTalyn— zu recog»
nosciren. Zugleich commandirt« er drey Compagnien des
Schirwanischen Inf«ntcri<'NegimentS nach Erüvan,um
die Aufmerksamkeit des Feindes abzulenken, und Vorzug»
lich, um die Kurdintscke Rciterey zu ermüden, die den
Weg nach Sardar.Adada besetzt hielt. Wirklich warfsich
dieselbe auch nachEnwanundgeriethin ein Gewehrfeuer
mit den genannten Compagnien. Um 1 Uhr Nachmit«
tsgs begegnete dtl General, Adjutant Benkendorfiooo
Kurdinischen Reitern, angeführt von den berühmten Pal«
thcygänge« Hassan»Chan. einem Bruder deö SardarS
von Eliwan. Dreyhunderl Kosaken des Regiments Kar«
pow, und zweyhundert de» Regiments Andrejew, ver»
stärkt durch eine Kanone und zwey Compagnien des Tifti»
schen Infantelie» Regiments, von dem Beyspiele ihre«
DefehlLhaberbeseelt, stürztenmie ausgezeichneter Mann»
haftlgkeit auf den Feind, warfen in einem Nu die Kur»
Vinen, die bisher noch nicht von unserer Cavalleri« be«
siegt worden waten, jagten sie 7 Werst, und brachten
ihnen «inen großen Verlust bey. Unter den Todten fand
man den Neffen des Kuidinischen Aga Hussein, und ein
Kosaken »Unterosflcier nahm den Chan von Airjum Is>
mael, «inen der vertrauten Beamten dt« Sardars ge>
fangen. Der Feind ließ 60 Mann auf dem Platze. u«I
hatte, zum erlten Mahle, nicht so viel Ieit. die Leichname,
die das Feld besstckten. zu begraben- D«r Verlust unfe,
rer Selts war unbedeutend; die meisten Wunoen rühr
ttl^ von den Picken und Säbeln unserer Kosaken her
Dieses Gefecht unserer irregulären Reiterey, in welcheni
der General. Adjutant V«r.rend°rfe«nen neuen D.weik
«länzendtr Tapferkeit abgelegt hat, ist besonders merk
wütdig, indem es unseren Kolaken z«lgt, wtlch« l'lher,
ltgenheit sie über die Kurdinen behaupten, welche in die«
sem Gefechte tapfer milg<kämvf» haben- Der gruM<

FürN Mclikow.wtlcher diesen Bericht Sr . MajcNät dem
Ka«ser überbrachte, war selbst in dem Treffen und wird
unter den Tapfersten genannt; überhaupt dtjeigttn d!«
Grusier musterhafteTapferke-t. An ebendem Ta>,eAbends
um 7 Uhr l>cß der General. Adjutant Denlendorf f,in
Detaschement 2 Werst von Sardor. Abada Haltmachen,
nähtltt sich selbst mit drey Compagnien und dier S tü .
cken Geschütz der Festung auf einen Flintenschuß, he.
grüßte dieselbe mit einem Granatenfeuee, beschädigt«
viele Gebäude und bewirltt eine g?oß« Vtrwirrung.Nach.
dem der Gene?al°Ad«utanl K>e Recognoscilung von S ^
dar'?IdadH beendi5t hatte, kehrte er Tages darauf nach
Etschmiazm zurück. Di« Proviant. Tianeporte rücken
nach der Reihe aus Dschelal'Oglu. Der zweyte derselben
verließ diesen Ort am 6. May unter der Bedeckung de«
Zysten Jäger .Regiment«, zwey» Kanonen und ioonko.
sake«; sobald dieser Transport anlangt, rvtll der Oe.
neral« Adjutant Benkendorf unv«r»üglich zur Offensive
schreiten.« (Ost. I . )

G r i e c h e n l a n d .

Der Osterreichische Beobachter vom 8. Iuny ,n't.
hält folgende Nachrichten bis zum »5. May.

Nachdem der nach der Einnahme beS Klosters im
Piraus, von den Anführern der Griechen entworfene
Angriffs. Plan gegen die vor A t h e n verschanzten Tür.
ken dahinabgeändert worden war, daß der Haupt. An.
griff in der Ebene an der Of t . Seite des Oliven - Wa l .
des, zwischen diesem Walde und dem Berge Hymec^
tus, ausgeführt werden sollte, wurden in der Nacht
vom 5. auf den 6. May 5ooo bis Z2oo Mann in den
Hafen d«S P i r äUS undPha le tuS eingefchissc, und
vor Tagesanbruch bey dem Vorgebirge C o l i a S , östlich

, von der Bay des Pyalerus, ans Land geftyt, w , sich
, auch Lord C o chrane und der Oberbefthlshaber be«
> griechischen Landmacht, General Church befanden,
, um, nach erfolgt» Ausschiffung der Truppen bi , <r-
' forderlichen Dispositionen zum Angriffe zu treffe».
' Die Griechen waren kaum eine halbe Stunde weit
° auf der Ebene vorgerückt, alK sie von der türkisch,«
' Cavallerie und einem Corps regulärer Infanterie von

den Verstarkungitruppen, welch? einige Tage zuvor
. aus Constantinopel im Lager des Seraski,cs eing«trof.
. fen waren, angegriffen wurden. Das Gefecht dauerte
. nur von 6 bis ift Uhr Morgens, und enoigte mit einer
! vollständigen Nttderlag« h,r Griechen, welche gegen
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2ooo N a n n , worunter stebcn Generals/ an Todten,

Verwundeten und Gefangenen, nebst mehreren Kano»

nei« und Fahnen, vn lo reu ; nur wenig« erreichten das

Ufer , nm sich an Bord der dort yor A«ker gebliebenen

Fahrzeuge zu werfen ; dei.- Überrest zerstreute sich in di«

G l b i r g i . Lord C o c h r a n e selbst wurde von der ei i l .

gen Flucht der Gllech«n, und der ihnen nachsitzenden

Cavallel'ie der Türken dergestalt überrascht, daß er sich

nls Meer wär f , um ein unweit der Küste Vor Anker

liegendes Fahrzeug durch Schwimmen zu erreichen.

Schol» zwey Tage f rüher, am H. M a y , hatte

die Grieche»» ein anderei Unglück betroffen. S i e vel»

loren einen ihrer tapfersten und ausgezeichne-sten Hier

führev, den General K a r a i ska k i , ^) cn einem an

sich llnbedeutenden Gefechte an der W«st«Sei ie des

Ol iven,Waldes . Eine Flinten» Kugel traf ihn durch

den Nnttl leib, ' <r verschied noch in demselben Nacht,

trotz aller sogleich angewandten wundärztlichen Hülfe, ,

«n Bord der Goelette des General C h u r c h .

D ie A t r o p o l i s hi«!t sich noch am i 5 . M a y ,

' wurde aber von dem Seraskier seil m,hi«r«n Tagen

lebhaft beschossen. D ie griechischen Commandanten die.

sel Citadelle, in welcher sich auch Oberst F a b v i « r

«ingeschloffen befand, hatten eine, auf Verwendung

zev Offizier« der französischen Marine in den Gewässern

yon An ika / der Besatzung d«r Akrouolis von dem Se»

raslier am i l . M a y angtboch«n« Capitulation aus-

geschlagen.

Lord Coch rane hatte sich neuerdings nuch Po»

ro begeben, um d o r i , ss v i t l als möglich, grieckiiche

Fahrzeuge zu sammeln, und der aus den Dardanelle«»

ausgelaufenen tinlischen F lo t t e , bi? ihre Richtung ge,

gen N ? g r o oo n t e g^nominen zu haben schein«, ent'

Zegenzusegeln; allein mehrere dieser Fahrzeuge, die

bekanntlich Plioar.Eigenthum ihrer Caviläne sind, hat

t en , als Lord Cochvane ^u P o r o anlangte, dl« dor.

tige Nhed« bereits verlassen, um ihre «igenen Zwecke

zu verfolgen.

I b r a h i m Pascha war. nachdem er von sn'nem

N«te«, dem V i ce . König von Hgypcen, den bestiin:«»

^) Dessen Tod wie schon «n unftrm Vlutt« vom Z.
I u n y ( V < r Z ! . Üa<b. Z t i l u n g vsn d!cflm Tag«)
glm^ldet.

ren Befehl erhalten hatt«, sich m l , dew S i x t i e s ' ,

R e s c h i d P a s c h a , zu vereinigen', über P ü l r a S

n.'.ch C K r i n t p aufgebracht«; ein Tdeil seiger T ruo .

pen soi l , den lchten Nachrichten, zufolge, berttts in

der Nähe dieser S tad t eiligetroffen seyn.

„A in 6. wurde von dein Seraski lr das Bomber,

deme'-t der A kr o,)!>! i s , die seit der Niederlage der

Griechen a-n 6 . , ohne Hoffnung auf Entsatz, in größ-

ter Gefahr schwibt, mir erntuei'ter Lebh^fcigksit l,e,

gönnen."

Cde Lord C o c h r a n e die Gewässer vsn A t h e n

verlieft, u m n a c h P o r o zurückzukehren, s c h r i e b t r ,

wahrscheinlich in der Überzeugung, daß der Fal l der

A k r o o o l i s di« unfehlbare und nah« bevorstehilide

Folge der Ereigniss« vom 6. seyn durft«, am 7. M o r .

gins einen kurz?n Br ief an H r n . L e b l a n c , Comma,,.

dancen der französischen F r ^ a t l e J u n o , auf der Bta»

tion bey N a l a m i s , wor^n er ihn ersuchte sich zu Gnn»

st,n der Besatzung jiner Ciiabelle bey dem S c r ^ k i e r

zu y?rw»nt>en. Hr . Le bk a nc wiNiqt« indi i jen Antrag,

und stifte sogleich ein Schreiben an R e s c h i d P a s c h a

auf. worin »r ihn um ti«e N,,t«rredu>!g Behufs d?> Ver^

hanLlun.qen übei- diesen Gegenstanü ersuchte. Lord C 0 ch^

r a n e war hierauf n.lch P o r o abgesegelt, ohne d«n

General Ch u r ch, zu d?ss?n AccriblUen. alK Oberbefehls,

Haber d<r Landmacht, ein solcher Anirag eigentlich gehör«

le, hievon zubenachlichtigen. H r . L e d l a n c , dem dai

Unschicklich« in diesen Verfahren einleuchtete, begab sich

dahcrnach d/M P y a l e r u s, um be» General C h u l c h

in Kennmiß von d^r Sacht zu setzen. Dieser, obgleich

fmpsinblich über Lord C o ch r a n t ' s Beiiehmen, ,vaat«

«K dennoch nicht, den Vorschlag zu ver>uerfen.Das Kchrei°

ben des fl<lllzösischen M a r i n e . Commandanren wurde

demnach ain y. May it's Lager des SeraskierS adgesen«

d i t , welcher den Antrag mit Bir«j twi l l igkei t aufnahm,

und am folgenden Tagedi» Amwoi ter the i l te : ^3s s,y

«Grundsa^ der hohen P fo r te , und Vorschrift des I ^ ,

„Igm's den aufrübresischtn Raaja'ö, «vcnn sie sich un-

„terwecfcn, Verzeihung ^u gewahren ; der la»ig?re Wi«

„^tn't^nd der?l k r 0 p 0 l i s, ohne die mindeste Hoffnung

,,aus Eüi laL, sey zwar eine zwecklose Hartnäckigkeit; er

„wol l^ j,»och lius.Nücklichc für dit freundschafUichenVeri

,t)aknlsse, die ^mischen Fvinkreich und d,r hohen Pforle

obwal»
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«obwalten, alls mögliche Schonung geg«n di« Belage»
«len eintreten lassen."

„ I n Folge diesel'günstigen Antwort verfügte sichHr.
L < b l a ,1 c, inBegleitung eines andern französifch«n Ma»
line» Ossiciers, des H r n . de R e v e r f e a u , welcher am
! o . nach der S ta t ion b e y S a l a m i s zurückgekehrt war,
am 11. ins L ag«r des Seraskiers, wo noch am nähmlichen
Tag, »lachstehender C a p i t u l a t i o n s ' A n t r o g nn°
terzeichnet wurde:
A r t i k e l d e r v o n S r. E x ce l l < n z d » m S < r a s '
k i e r r o n R u m el i e n , R e s c h i d M e h m e d P a -
scha der B e s a t z u n n g d e r C i t a b e l l e v o n

A t h e n a n g e b o r h e n e C a p i t u l a t i o n .
Art. i ) Der Ob erst F-ab v i er behält seine W a f .

f e n , darf frey ausziehen, und sein Gepäck mir sich
nehlnen.

Arr. 2) Die Truppe» der Besatzung strecke», däs
Gewehr und echalt«n freyen Abzug, wohin sie es für
gut siliden. Diejenigen unter ihnen, welche Unterthan
„en des Großherrn sind, und Dienste in der Armee deö'
selben nehmen wollen, sollen mit demselben Nang und
S o l d , mi« indem Corps, zu dem sie gehörten, in
die Reihen der Armee S r . Excellenz des Str^ökiers
aufgenommen werden.

A n . 3) S e . Excellenz der Seraskier werden für
Herbeyschassung der erforderlichen Pferde und Wagen
zum Transport der Kranken und Verwundeten, so wie
für jedes andere Bedürfniß de,selben, Sorge tragen.

Art . 4) Die Besatzung wird auf einem, von al!en
türkischen Posten entfiriiten Wege,, ans Meeres 'Ufer ,
genau an die Stelle gkführl wetden, wo die griechischen
Truppen (in der Nacht vom 5. auf den 6. May) gelan»
det haben.

Art. 5) Se . Excellenz der Sevaskier werden der
üusmarschirendni Colonne eine Cüvalleri« - Escorte mit.
geben, um ihr alle mögliche Sicherheit bis :um Ein»
schiffungs < Platze zu gemähren.

Se. Excellenz i)er Serabkier verbürgen sich mit ih»
rem Ehrenworte für die genaue Vollziehung sämnnli»
cher ?lttikel gegenwärtiger Capitulation.

Z u s a t z - A r t i k e l .

S<l. Excellenz der Scrüskier rMlgen überdieß e<!,,

auch noch Geißeln, welche für die gel^.ze Vollziehung

der Cäpillüüiion haften sollen, zugeben. Diese Geiße!,,

( I u Nr. ^9.)

sollen an Bord der lömgl. französischen Fregatte J u n o
abgeliefert, dem Commandanten dieser Fregatte über»
geben und unter seiner Obsorge ins Hauptyuanier S r .
Excellenz des Seraskiers zurückgeführt werden, sobald
die Capitulation ihre gänzliche Vollstreckung erhalten
haben wird.

Ausgtfertkgetin Gegenwart S r . Excellenz des S e -
raskiers von Rumelien, N e schi d M e h m« d P a sch a,
am»». May 1L27.

Der Schiffs - Capital, L e b l a n o,Com.
mandant der königl. Fregatte J u n o . "

„ M i t diesem Capitulat ions, Antrage verfügte sich
Hr . de R e v e r seau , von einigen Officieren des'Se^
lsskiers begleitet, unter die Mauern derA kr 0 p 01 i s .
General C h u r c h hatte auch noch «in eigenes Schrei«
ben an den Obersten F a b v i « r mirgegeben, dessen
Überreichung jeooch von dem Seraskier nicht zugestan-
den wurde. Als di« Parlamenlairs am Fuße der Fe»
stung erschienen, wurde anfangs aus derselben auf sie
gefeuert; es dauerte eine We i le , bis es dem. H r n . t?e
R e v e r s e a u gelang, einige Wort« mit dem Obersten
F a b v i « r zu wechseln, der sich auf den Mauern zeigte,
und femeln Lundsmann« zurief, er comwandire nicht
in der A krs p 0 l i s , in welcher er sich bloß aui Zu» ,
fall besinde. Der Capitulaciolis »Antrag wurde hierauf
in die Feste geschickt, und am folgenden Tsgz nächste»
hend«, an den frai^osischen Schifft - Capita»,, Hrn L e.
b l a n c Zerichrete, A n t w o r t , der griechischen Com°
wandanten der CttadeN? jurückgesendel:

,,Wir danken Ihnen für die M ü h e , die S ie Sich
für uns gegeben h^den. Unterthanen der P for te , von
denen die von dem Kiutajer vorgeschlagene Capitulation,
welche uns durch Ihre Ve im i l iwng angeboihen wolden
ist , spricht, gibt es hier nicht. W i r sind Hellenen, ent»
schlössen, frey zu leben oder zu sterben."

„ W i l l der Killtajcr unsere Waffen haben, so mag
er kommen, und sie mit Gewalt holen."

„ W i r haben die (5hre, S i r zu grüßen."
»A krop 0 l i s von A t h e n , den 2u. ?lpril

( i 2 May) 1827.
R:col. K r i e s i o t i ,
States K a t z i k o j a n n i ,
D ion . E u m o r f o p u l o ,
I o h , M a m m u r i ,
Gerasm. P h o t a ,
i)Ncol. Zo cha r itz a ,
S . Vlacho,
M i l r ob ' Lek l a . "
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Am 14. Abends sput hörte man zu S a l a m i «
auf der ganzen Linie des türkischen LagerS em heftiges
Feuer, welches gegen eine halbe Stunde dauerte, woraus
man schloß, daß irgend ein neues Ereignißvon Wichtig,
keit, vielleicht ein verzweifelter Ausfall der Besatzung der
Ak ro p o l i s , erfolgt seyn dürft». Heute Morgens
( ib . Mai) erfuhr man, daß es weiter nichts als eil,
Freudenfeuer der Türken, vermuthlich übsr die dem
Seraskier angekündigt« Annäherung Ibrahim Pascha's,
ode? das Eintreffen neuer Verstärkungen aus Constan»
tmopel, gewesen sey, welches von den Griechen im Pha«
l e r u s mit vielem Getöse erwiedert wurde.

F r e m d e n - A n z e l g e .
Angekommen den L. I u n y 1827.

Hr. Peter Koch, k. k. Consul zu Saloniki ; Hr.
Eduard Georg Cubitt, französischer Lieutenant, bey> .
de von Triest; Hr. John Wrighr, engl. Edelmann, °
von Mailand, alle drey nach Wien. — Hr. Georg
Heinrich Grmn«r, Kaufmann, von Triest nach AugS'
bürg. — Hr. Ignaz Wellisch, Handelsmann / von
Trieft nach Grätz,

Eours vom i2 . I u n y »827.
« ^ ^ .^ ,̂  Mittelpreis,
StaatSschuIdve?,chr<lbungen zu s v. H.(ii,EM.) 90 5,8
Vclloscc Obligation.,H?fkani' . ^ ) .
mcr.Odügation.d.ZwangS'V 7 " ' H / ß ^ ° ' ^Darlehens in Kiain u.Aera'^uä i/Hv.H.x e-' __
rial-Qdli^t. der Stande v.) ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ 5

Darl. mit Verlos. v .J . 182a füriaafl. (inCM.) ,5? 7̂ »
detto detto 182^ fur 100^!. sinCM)i2c>Z^4

Wien. Stadt-Banco'Odl. zu 2 ̂ 3 v-H. (in CN.) ä5 ^2
dctco dettV zu 2 v.H. (inCM>) 26 2l5

Obligatl0t'.en der allgem. und
ungar. Hoskammer zu 2 ij2 v.H. (iuCM.) 45il<t

detto oetlo zu 3 v.H. (,nCM.) 56 i)Ä
(Hra?,a!) (Non-,iN.)

Obligationen de« Stände s (C.M.) (G.N )
v. Österreich unter »lid l zu 2 v.H.^ — —
ov der Etins, vonBöh-^zu2i/H v.H.l ^5 —
men, Mahren , Sch ie f zu 2 1/4 y.H.^. — —
sien.<Iteyermark,Kärnl z z«2 u.H,z Z6 , —
ten, Kram uni) Görz. j zu , Z/il v-H.^ — —

Bank-Actien pr. Stück lo35 in Conv. Münze.

Wasserstand des Laidach»Flusses am Pe^el sssr
gemauerten Canaldrücke bey Eröffnung der

Wehr:
D e n i9 . I u n y : 3 T ch ut) 6 Z 0 l l a L i n i , „ >

o d c r d e r S c h l e ' u ß e n d e t t u n g .

N a c h r i c h t
an die (? . ^ . ) Herren Abnehmer und Leser der Laibacher Zeitung und des Issyrifchen Blattes.

M i t Ende dieses Monates schließet sich für die Herren Abonnentcn unserer Blätter die erste I a h ,
reshälfte. Diejenigen (? . IV) Herren Abonnenten, welche auch die zrreyte Jahreshälfte berzubehal«
ten wünschen, oder auch jene, welche neu eintreten wollen, werden höflichst cisucht, ihre Bestellun«
gen noch im Laufe dieses Monats sn das unterzeichnete Comptoir, oder die ihnen zu nächst liegenden
Postämter, einsenden zu wollen, um die Stärke der Auflage darnach zu bemessen.

Die Laibacher Zeitung erscheint wöchentlich zwey W a h l : Dienstag und Frcytag; das I l l r n .
sche B la t t jedoch nur alle Freitage. Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen/ die neuesten Er-
eignisse des I n « und Auslandes, so schnell als möglich, ihren Lesern mitzutheilen. Die Tcndcnz des
Illorifchen Blattes bleibt vor allen andern das Vaterländische; ohne jedoch anoele interessante hifio,
tische, belletnstiscke oder artistische Aufsätze davon auszuschließen.

Der halbjährige Preis der Laibacher Zeitung mi t dem Illyrischen Blatte und den Beylagen
bleibt forthin dcrftlde :

in'der Stadt halbjährig . . . . . 3 fl. i5 kr.
mit Eouvcrt im Comptoir . . - » 3 „ 45 „

poctofteu mit der Post - . . . . 4 « 3o „
Laibach den i5 . Funy 1827.

D a s I g n a z A l 0 vs E d e l v. K l e i n m a y r'sch e

Z e i t u n g s - E 0 mp 1 0 i r.

Ntdacteu«: Fr. Xav. Heinrich. Verleger: Ignaz Awys Edle« y. Kleinmayr.


